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ZEIDLMAIR, Johann Anton von 
 
Zur Biographie von J. A. v. ZEIDLMAIR (1669–1749) siehe Knorring K 924. 

 

 

 
 
 

De Prohibitâ Venatione Seu FERICIDIO, vulgò Von dem höchst-sträfflichen / hoch-ver-

bottenen / muthwilligen Laster deß Wildprätschiessens. QUÆSTIONES PRACTICÆ 

publico DD. utriusque fori Judicio exhibitæ à JOAN. ANTON. de ZEIDLMAIR, Ducalis 

ac Exemtæ S. R. I. Præposituræ & Principatûs Berchtesgadensis Consiliario, & p. t. Cancel-

lariæ Directore nec non Provinciæ Præfecto. Cum Licentia Superiorum. AUGUSTÆ 

VINDELICORUM, Sumptibus Georgii Schlüter & Martini Happach, Anno M DCC XII. 

(1712). 
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Kl.-8o. 1 Leerbl., 142 S., 8 Bl. (Index), 1 Leerbl. 

Marmor. HLdr. (Ende 19. Jhdt.) auf 5 Bünden mit Rückengoldpr. Goldschnitt. 

Der Verfasser kennt eigenartigerweise in seiner Abhandlung den Begriff der „Wilderei“ noch nicht, sondern 

übersetzt „fericidium“ oder „furtum ferarum“ mit „Wildprätschiessen“, „Wildfangen“ und „Wildstehlen“. Er 

sieht in der Wilderei ein Vergehen, das nicht nur die Obrigkeit verhöhnt, sondern auch gegen das Naturrecht 

gerichtet ist, weil es nicht dem Erhalt von Tierarten dient. Der Verfasser plädiert dafür, die Wilderei selbst nicht 

körperlich zu bestrafen u. bei der Vernehmung auch keine Folter anzuwenden, sofern dem Delinquenten nicht 

auch noch andere Straftaten vorgeworfen werden. Als wirksame Strafe werden die Entrichtung einer Geldbuße 

u. die Verrichtung öffentlicher Arbeiten in Ketten sowie ein Preisgeben der Lächerlichkeit empfohlen. Nur im 

Wiederholungsfalle seien drakonische körperliche Strafen (z. B. das Abtrennen von Fingern u. letztlich die Hin-

richtung) ratsam. Exemplar aus der Sammlung von Marie Charles Barthélemy „Octave“ Grandjean Baron 

d’Alteville (1820–1861) (vgl. Catalogue des livres estampes et autographes composant la Bibliothéque de feu M. 

le baron Grandjean D'Alteville, Paris 1862, Nr. 133). Mit seinem Namen in Goldpr. auf dem Rücken u. mit 

seinem Namensstempel auf dem Titel.  

Lindner 11.2301.01; Souhart 503; Mantel II, 480; Ceresoli 558; Schwerdt II, 307; Knorring 1339, K 924, 925 

 

                   
 

 
Quelle: 

Ekkehard von Knorring, Alte deutsche Jagdliteratur des 16.–19. Jahrhunderts. Ein Beitrag zur Jagdbibliographie. 

Augsburg, Wißner-Verlag 2006. (Knorring) 

Ekkehard von Knorring, Alte deutsche Jagdliteratur des 16.–19. Jahrhunderts. Ein Beitrag zur Jagdbibliographie. 

– Supplement. Augsburg, Wißner-Verlag 2022. (Knorring S, K) 
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